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Sie haben bei uns Qualitätsfenster erworben, die technisch auf 
dem besten Stand sind. Deshalb kann es für Sie nur von Vor-
teil sein, wenn Sie Ihren Fenstern die korrekte Pflege, Wartung 
und Behandlung zukommen lassen. Der Aufwand ist oft nicht 
gross, der Effekt umso mehr. Unsere Anleitungen und Tipps füh-
ren dazu, dass Sie sich über lange Jahre an funktionstüchti-
gen und schönen Fenstern erfreuen können.



Wichtig für Sie ist darüber hinaus zu wissen, dass 

wir für Schäden im Rahmen der übernommenen 

Haftung nur dann aufkommen, wenn eine sachge-

mässe Behandlung nachgewiesen werden kann. 

Dazu gehört die sorgfältige Betätigung der zu 

öffnenden Flügel. Aber unter anderem auch das 

feste Verriegeln in Verschlussstellung. Es gilt zu-

dem, gewisse Verschleissteile von Zeit zu Zeit zu 

kontrollieren. Diese Broschüre vermittelt Ihnen 

hilfreiche Tipps und Anregungen. 

Wartungsvertrag

Wenn Sie eine regelmässige und fachkompetente 

Wartung von unserer Seite vorziehen, empfehlen 

wir Ihnen den Abschluss eines Wartungsvertra-

ges. Wir verrichten die Wartung profimässig und 

garantieren Ihnen eine verlängerte Lebensdauer 

Ihrer Fenster. 

LFEnSTEr sind Markenprodukte. Um einer natürlichen Abnut-
zung entgegenzuwirken, benötigen sie wie andere Fabrikate 
(Türen und räume) eine gewisse Pflegeleistung. Sie haben es da-
mit in der Hand, ihren Fenstern das anzugedeihen, was sie über 
Jahre hinweg funktionstüchtig und optisch in guter Form erhält.

Gönnen Sie ihren FenStern ein biSSchen ZuwendunG



Vermeiden Sie grobe Scheuermittel oder aggres-

sive Stoffe, weil diese die Glas- und Rahmenober-

flächen angreifen und beschädigen können. Ver-

wenden Sie auch keine materialanlösenden Mittel 

wie z.B. Azeton, Nitro, Farbverdünner usw. 

Die Grundreinigung

Beim Einbau und Einputzen der neuen Fens-

ter können Rahmen und Glas verunreinigt wer-

den. Diese Verschmutzungen lassen sich mit den 

oben aufgeführten Reinigungsmitteln entfernen. 

Klebereste oder sonstige wasserunlösliche Tei-

le auf Scheiben entfernen Sie am besten mit ei-

ner scharfen Rasierklinge (möglichst flach zur 

Scheibe halten). Mörtelreste schaben Sie mit ei-

nem halbharten Spachtel vorsichtig ab, dann mit 

feuchtem Lappen abwischen. Achten Sie darauf, 

dass die winzig-scharfen Kieselsteine des Mörtels 

keine Kratzer auf Scheiben und Rahmen hinter-

lassen. Verschmutzungen auf Fensterrahmen und 

-flügeln, Flecken von Filzschreibern, Farbspritzer, 

Kratzer oder sonstige Beschädigungen, die nicht 

mit normalen Reinigungsmitteln zu entfernen sind, 

lassen sich in der Regel nur auf mechanischem 

Wege durch uns beseitigen.

Holzrahmen und Gläser

Zur Reinigung der Holzrahmen und der Gläser ge-

nügt ein einfaches Abwaschen mit Wasser. Kon-

trollieren Sie bitte beim Putzen der Fenster die 

Entwässerungsöffnungen und entfernen Sie bei 

Verstopfungen den Schmutz.

Aluminium

Aluminium-Oberflächen lassen sich bequem mit 

mildem Flüssigreiniger und heissem Wasser auf ei-

nem weichen Tuch abwaschen. Verwenden Sie kei-

ne Scheuermittel oder kratzenden Pflegemittel.

Pflegeintervalle der verschiedenen

Fensterbauteile

Wir empfehlen Ihnen eine Überprüfung der folgen-

den Punkte mindestens jedes zweite Jahr:

1. Verschluss- und Öffnungsfunktionen

2. Anstrich

3. Falzdichtungen

4. Versiegelungsfugen

reinigen Sie die Fenster vorteilhaft mit klarem Wasser in Ver-
bindung mit einem haushaltüblichen milden reinigungs- 
oder Spülmittel. Besonders hartnäckige Verschmutzungen ent-
fernen Sie mit verdünntem Spiritus (Verhältnis 1:10). 

Gönnen Sie ihren FenStern ein biSSchen ZuwendunG daS 1 x 1 der FenSterpFLeGe



Säubern, fetten oder ölen Sie die beweglichen Teile 

und ziehen Sie die Fenstergriff- und Drehlager-

schrauben nach. 

  Es empfiehlt sich, die grün bezeichneten Punk-

te zu ölen oder zu fetten.

Tipp

Es sollten nur Reinigungs- und Pflegemittel ver-

wendet werden, die den Korrosionsschutz der 

Beschlagsteile nicht beeinträchtigen. Bewährt 

haben sich: Säure- und harzfreies Fett bzw. Öl, 

Staufferfett und technische Vaseline.

Ihre Fenster sind mit hochwertigen rOTO-Beschlägen ausge-
rüstet. Fetten oder ölen Sie bitte die Fenster einmal jährlich, da-
mit Leichtgängigkeit und einwandfreie Funktion der Fenster 
erhalten bleiben. 

beSchLaGS-pFLeGe



Beschläge nachstellen

Bei Fenster- und Balkonflügeln kann sich die Lage 

des Flügels infolge starker Nutzung oder durch 

hohe Beanspruchung im Laufe der Zeit verän-

dern. Die heutigen modernen Beschläge erlauben 

eine Nachregulierung mit wenig Aufwand. Das 

Streifen unten am Rahmen beheben Sie, indem 

Sie das untere Band nach oben und das obere 

Band nach aussen drehen. Sollte der Flügel an 

Anpressdruck verloren haben, verstellen Sie die 

exzentrischen Pilzköpfe, bis der ursprüngliche 

Anpressdruck wieder vorhanden ist. 

Einwandfrei einjustierte Flügel gewährleisten die 

geforderte oder erwartete Schalldämmung und 

eine optimale Dichtheit gegen Schlagregen und 

Wind. Prüfen Sie alle sicherheitsrelevanten Be-

schlagteile auf festen Sitz und Verschleiss. Die 

Einstellarbeiten an den Beschlägen, besonders im 

Bereich der Ecklager und Scheren, sowie das Aus-

tauschen von Teilen und das Aus- und Einhängen 

der Flügel sollte durch uns ausgeführt werden.

beSchLaGS-pFLeGe



Anstrich kontrollieren

Kontrollieren Sie vor allem den Aussenanstrich 

der Fenster gründlich auf Risse oder Hagelein-

schläge. Diese Schäden stellen Sie am häufigsten 

an der Flanke des unteren Frieses fest. Idealer-

weise zu beheben durch uns oder den Maler. 

Tipp

Der Aussenanstrich darf nicht dichter (dicker) 

sein, als dies auf der Innenseite der Fall ist. Damit 

wird die einwandfreie Funktion der Dampfdiffu-

sion sichergestellt.

Falzdichtungen sorgfältig behandeln

Sie werden nur so lange Freude an Ihren Fenstern 

haben, wie die Falzdichtungen einwandfrei funk-

tionieren. Moderne Dichtungen bestehen aus ei-

nem Silikon-Kautschuk-Gemisch, das eine lange 

Lebensdauer, ein hohes Rückstellungsvermögen 

und damit eine dauernde Dichtheit des Fensters 

garantiert. Achten Sie darauf, dass Ihre Dichtun-

gen bei Nachbearbeitungen und Renovationen 

nicht überstrichen werden. Dies führt sofort zu 

hohen Einbussen der Rückstellfähigkeit der Dich-

tungslippen. Auch scharfe Reinigungsmittel ver-

kürzen die Lebenszeit des Materials und das Rück-

stellvermögen der Dichtung.

Tipp

Dichtungen sollten nur mit schwachen Reini-

gungsmitteln gereinigt werden. Anstriche auf 

Dichtungen und hauptsächlich auf den Dich-

tungslippen sind zu vermeiden.

Versiegelungsfugen kontrollieren

Es ist wichtig, dass kein Wasser zwischen die 

Bauteile eindringen kann. Bitte prüfen Sie die 

Fugen zwischen Rahmen und Mauerwerk oder 

Glas und Flügelrahmen auf Ablösungen der 

Dichtmasse oder kleine Risse. Erstatten Sie uns 

Meldung, wenn Sie Schäden oder Unregelmäs-

sigkeiten feststellen.

Anstriche, Dichtungen und Versiegelungsfugen bedürfen einer 
sorgfältigen Kontrolle und Behandlung, damit Aussehen und 
Funktion Ihrer Fenster langfristig erhalten bleiben. Damit sichern 
Sie sich nachhaltigen Mehrwert Ihrer Fenster.

anStriche, FaLZdichtunGen und VerSieGeLunGSFuGen



Auch ein einwandfrei gefertigtes Fenster kann bei unsachge-
mässem Handling, falscher Bedienung oder Wartung zu Un-
fällen oder Schäden an den Fenstern führen. Beachten Sie des-
halb unbedingt die nachfolgenden Hinweise.

anStriche, FaLZdichtunGen und VerSieGeLunGSFuGen aLLGemeine GeFahren, unterLaSSunGen und bedienunG

1. Benützen Sie zur Reinigung nie aufeinander-

gestellte Stühle. Das kann zu folgenschweren 

Unfällen führen. Gebrauchen Sie eine einfa-

che Haushaltleiter, die den Sicherheitsvor-

schriften entspricht.

2.  Denken Sie daran, nach der Reinigung die zu-

vor ausgehängten Scheren sowie Fang- und 

Putzscheren wieder einzuhängen. Im Unter-

lassungsfall kann es dazu kommen, dass bei 

der nächsten Reinigung der Fensterflügel 

 einer Person auf den Kopf fällt.

3.  Sind Ihre Fenster mit komplizierten oder spe-

ziellen Beschlägen ausgerüstet, verlangen 

Sie von uns die entsprechende Bedienungs-

anleitung.

4.  Fensterflügel dürfen nicht zusätzlich belas-

tet werden. Stützen Sie sich daher bei Rei-

nigungsarbeiten nie auf den geöffneten Flü-

gel ab. Bei Überbelastung besteht die Gefahr, 

dass die Bänder brechen. Verbunden da-

mit kann ein Absturz mit dem Fensterflügel 

sein.

5.  Achten Sie bitte darauf, dass der Flügel nicht 

gegen die Leibung gedrückt wird. Dies führt 

zur Überbelastung der Bänder, die sich da-

durch verstellen können.

6.  Keine Gegenstände zwischen Rahmen und 

Flügel klemmen. Wünschen Sie, dass Ihr Flü-

gel in geöffneter Stellung gesichert ist, bau-

en wir Ihnen gerne einen mechanischen Fest-

steller ein.
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weitere Gute tippS?

Wenn Sie mit unseren Pflegetipps gut gefahren sind, empfehlen 
wir Ihnen gerne die beiden weiteren Broschüren:

Einfach per Telefon oder E-Mail kostenlos anfordern.


